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V61klingen, Znm zweiten Mal
lädt die Stadt Völklingen zu ei-
nem interkulturellen Fest in die
Kulturhalle Wehrden ein; Termin
ist der 18. November, 19 Uhr.
Nach der erfolgreichen Premiere
im vorigen Jabr steht die Veran-
staltung dieses Mal unter dem
Motto .Lachen, entdecken, ge-
nießen", Der Eintritt ist frei,

Die Integration von zugewan-
derten Menschen in die Gesell-
schaft ist ein langwieriger Pro-
zess, der heiden Seiten große An-
strengungen abverlangt, Men-
schen, die anderswo sozialisiert
wurden und lebten, fühlen sich
erst wohl, wenn die aufnehmende
Gesellsebaft sie willkommen

heißt. Was könnte die Annähe-
rung von Menschen aus den un-
terschiedlichsten Kulturen die-
ser Welt hesser fördern als Musik
und Kunst? Das fragt die Presse-
stelle der Stadt Völklingen in ih-
rer Ankündigung zu dem Wehr-
dener Abend. Dessen Progranun
ist in der Tat interkulturell zu-
sammengestellt. Der Stimmen-
imitator und Sänger Christoph
Scheid will die Menseben über al-
Ic Grenzen hinweg zum Lachen
bringen. Die Frauengruppe Rja-
binuschka lässt russische Musik
erklingen, die Gruppe Remax ita-
lienische Songs, Außerdem war-
tet international gefärbte kulina-
risebe Vielfalt auf die Gäste. red

Kammermusikalische Klänge


